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Stand: 16. August 2017 

Bundesland Fassung Landesbauordnung genehmigungsfreie bzw. verfahrensfreie Bauvorhaben: Gewächshäuser 

Baden-Württemberg vom 5. März 2010, zuletzt geändert 23.02.2017 Anhang zu § 50(1) 1.d): Gewächshäuser bis zu 5 m Höhe, im Außenbereich nur landwirtschaftliche Gewächshäuser 

Bayern vom 14. August 2007, zuletzt geändert 
24.07.2015 

Art. 57(1)1.d): Gewächshäuser mit einer Firsthöhe bis zu 5 m und nicht mehr als 1600 m2 Fläche, die einem land- oder forstwirtschaftlichen Betrieb oder einem Betrieb der 
gartenbaulichen Erzeugung im Sinn der § 35 Abs. 1 Nrn. 1 und 2, § 201 BauGB dienen, 

Berlin vom 29. September 2005, zuletzt geändert 17. 
Juni 2016 

§61(1)1.d): Gewächshäuser mit einer Firsthöhe bis zu 5 m, die einem landwirtschaftlichen Betrieb im Sinne des § 35 Abs. 1 und § 201 des Baugesetzbuchs dienen und 
höchstens 100 m² Brutto-Grundfläche haben, 

Brandenburg vom 19. Mai 2016 §61(1)1.e): Gewächshäuser im Außenbereich, die einem land- oder forstwirtschaftlichen Betrieb dienen, nicht mehr als 150 m2 Grundfläche und nicht mehr als 5 m Höhe 
haben, 

Bremen vom 6.Oktober 2009 §61(1)d): Gewächshäuser mit einer Firsthöhe bis zu 5 m, die einem landwirtschaftlichen Betrieb im Sinne des § 35 Abs. 1 Nr. 1 und 2 und des § 201 des Baugesetzbuches 
dienen und höchstens 100 m² Bruttogrundfläche haben 

Hamburg vom 14. Dez. 2005, zuletzt geändert 17. Feb. 
2016 

Anlage 2 zu §60, I 1.4: Gewächshäuser auf landwirtschaftlich oder erwerbsgärtnerisch genutzten Flächen mit höchstens 100 m² Grundfläche und 
- bis zu 4,50 m Firsthöhe,  - bis zu 6,0 m Firsthöhe, wenn eine Typengenehmigung nach § 65 vorliegt;  nicht freigestellt sind Foliengewächshäuser mit Feuerstätten, 

Hessen vom 15. Januar 2011, zuletzt geändert 15. De-
zember 2016 

Anlage 2 zu §55 I 1.4:Gewächshäuser einschließlich Folientunnel bis 6 m Firsthöhe, die einem land- oder forstwirtschaftlichen oder erwerbsgärtnerischen Betrieb dienen, 
unter dem Vorbehalt des Abschnitts V Nr. 1, bei einer Firsthöhe von mehr als 5 m zusätzlich unter dem Vorbehalt des Abschnitts V Nr. 3., 
V Freistellungsvorbehalte, 1. Beteiligung der Gemeinde 
Der Gemeinde ist das beabsichtigte Vorhaben durch Einreichen der erforderlichen Bauvorlagen schriftlich zur Kenntnis zu geben, soweit das Vorhaben nicht dem naturschutzrechtlichen Eingriffsgenehmigungsverfah-
ren unterliegt oder eine Ausnahmegenehmigung von einer Veränderungssperre erforderlich ist. Mit dem Vorhaben darf 14 Tage nach Eingang der erforderlichen Bauvorlagen bei der Gemeinde begonnen werden, 
wenn die Gemeinde der Bauherrschaft nicht schriftlich erklärt, dass ein Baugenehmigungsverfahren durchgeführt werden soll, oder eine vorläufige Untersagung nach § 15 Abs. 1 Satz 2 des Baugesetzbuches bean-
tragt. Teilt die Gemeinde der Bauherrschaft vor Ablauf der Frist schriftlich mit, dass kein Baugenehmigungsverfahren durchgeführt werden soll und sie eine vorläufige Untersagung nach § 15 Abs. 1 Satz 2 BauGB 
nicht beantragen wird, darf die Bauherrschaft bereits vor Ablauf der Frist nach Satz 2 mit der Ausführung des Vorhabens beginnen. Die Gemeinde kann durch Satzung bestimmen, dass im Gemeindegebiet oder in 
genau bezeichneten Teilen davon bestimmte Vorhaben von der Verpflichtung nach Satz 1 ausgenommen sind; § 81 Abs. 4 gilt entsprechend. 
V Freistellungsvorbehalte, 3. Beteiligung von Nachweisberechtigten 
Das Vorhaben darf erst ausgeführt werden, wenn eine hierfür nach § 59 Abs. 3 Satz 2 berechtigte Person die statisch-konstruktive Unbedenklichkeit festgestellt und der Bauherrschaft bescheinigt hat. In den Fällen 
des Abschnitts I Nr. 2.1, 2.5, 7.4, 9.4 und 11.7.2 kann bei schwieriger Bauausführung in der Bescheinigung das Erfordernis einer Bauüberwachung nach § 73 Abs. 2 Satz 2 festgelegt werden. 

MVP vom 15. Okt. 2015, zuletzt geändert 07.06.2017 §61(1)d): Gewächshäuser mit einer Firsthöhe bis zu 5 m, die einem landwirtschaftlichen Betrieb oder einem Betrieb der gartenbaulichen Erzeugung im Sinne des § 35 Abs. 
1 Nr. 1 und 2 und § 201 des Baugesetzbuches dienen und höchstens 250 m² Brutto-Grundfläche haben, sowie vorübergehend aufgestellte Folientunnel mit höchstens 1.600 
m² Grundfläche 

Niedersachsen vom 3. April 2012, zuletzt geändert 06.04.2017 Anhang zu §60 (1) 1.4: Gewächshäuser mit nicht mehr als 5 m Firsthöhe, die einem landwirtschaftlichen Betrieb oder einem Betrieb der gartenbaulichen Erzeugung dienen, 

NRW vom 1. März 2000, Stand vom 04.08.2017 §65(1) 5.: Gewächshäuser ohne Verkaufsstätten mit einer Firsthöhe bis zu 5,0 m und nicht mehr als 1.600 m2 Grundfläche, die einem land- oder forstwirtschaftlichen Be-
trieb oder einem Betrieb der gartenbaulichen Erzeugung im Sinne des § 35 Abs. 1 Nrn. 1 und 2, und des § 201 BauGB dienen 

Rheinland-Pfalz vom 24. November 1998, zuletzt geändert 
15.06.2015 

§62(1)1.c): Gewächshäuser bis zu 6 m Firsthöhe, die einem landwirtschaftlichen Betrieb oder einem Betrieb der gartenbaulichen Erzeugung dienen, und Einrichtungen zum 
vorübergehenden Schutz von Pflanzenkulturen im Erwerbsgarten- und Erwerbsobstbau, wie Hagelschutznetze 

Saarland vom 18. Februar 2004, zuletzt geändert 13. Juli 
2016 

§61(2) Nr.2: Gewächshäuser bis 5 m Firsthöhe, die einem landwirtschaftlichen Betrieb im Sinne des § 35 Abs. 1 Nr. 1 oder 2 und des § 201 des Baugesetzbuchs dienen, 
wenn die Bauherrin oder der Bauherr der Gemeinde das beabsichtigte Vorhaben durch Einreichen der erforderlichen Unterlagen zur Kenntnis gegeben hat und die Gemein-
de nicht innerhalb einer Frist von zwei Wochen eine vorläufige Untersagung nach § 15 Abs. 1 Satz 2 des Baugesetzbuchs beantragt. 

Sachsen vom 28. Mai 2004, Stand 1. Mai 2014 §61(1)1.d): Gewächshäuser mit einer Firsthöhe bis zu 5 m, die einem landwirtschaftlichen Betrieb im Sinne der § 35 Abs. 1 Nr. 1 und 2, § 201 BauGB dienen und höchstens 
100 m² Brutto-Grundfläche haben 

Sachsen-Anhalt vom 10. Sept. 2013, zuletzt geändert 28. Sep. 
2016 

§60(1)1.e): Kulturgewächshäuser mit einer Firsthöhe bis zu 6 m und höchstens 100 m² Grundfläche, die einem landwirtschaftlichen Betrieb im Sinne des § 35 Abs. 1 Nrn. 1 
und 2 des Baugesetzbuches in Verbindung mit § 201 des Baugesetzbuches dienen, 
§60(1)1.f): Kulturgewächshäuser mit einer Firsthöhe bis zu 6 m und höchstens 1 600 m² Grundfläche, die einem landwirtschaftlichen Betrieb im Sinne des § 35 Abs. 1 Nrn. 1 
und 2 des Baugesetzbuches in Verbindung mit § 201 des Baugesetzbuches dienen, wenn der Bauherr oder die Bauherrin der Gemeinde das beabsichtigte Vorhaben durch 
Einreichen der erforderlichen Unterlagen zur Kenntnis gegeben hat und die Gemeinde nicht innerhalb einer Frist von zwei Wochen eine vorläufige Untersagung nach § 15 
Abs. 1 Satz 2 des Baugesetzbuches beantragt; teilt die Gemeinde dem Bauherrn oder der Bauherrin vor Ablauf der Frist schriftlich mit, dass sie eine vorläufige Untersagung 
nach § 15 Abs. 1 Satz 2 des Baugesetzbuches nicht beantragen wird, darf mit der Ausführung des Vorhabens bereits vor Ablauf der Frist begonnen werden, 

Schleswig-Holstein vom 22. Jan. 2009, zuletzt geändert 01.07.2016 §63(1)1.d): Gewächshäuser bis zu 5 m Firsthöhe, die einem land-, forstwirtschaftlichen oder erwerbsgärtnerischen Betrieb dienen und höchstens 100 m² Grundfläche haben 

Thüringen vom 13. März 2014, zuletzt geändert 22. März 
2016 

§60(1)1.d): Gewächshäuser mit einer Firsthöhe bis zu 5 m, die einem landwirtschaftlichen Betrieb im Sinne des § 35 Abs. 1 Nr. 1 und 2 BauGB in Verbindung mit § 201 
BauGB dienen und höchstens 100 m² Brutto-Grundfläche haben 

Musterbauordnung vom November 2002, zuletzt geändert 
13.05.2016 

§61(1)1.d): Gewächshäuser mit einer Firsthöhe bis zu 5 m, die einem landwirtschaftlichen Betrieb im Sinne der §§ 35 Abs. 1 Nrn. 1 und 2, 201 BauGB dienen und höchstens 
100 m² Brutto-Grundfläche haben 
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MBO vom November 2002, zuletzt geändert 13.05.2016

62 Verfahrensfreie Bauvorhaben

(1) Verfahrensfrei sind

1. folgende Gebäude

d.) Gewächshäuser mit einer Firsthöhe bis zu 5 m, die einem landwirtschaftlichen 
Betrieb im Sinne der 35 Abs. 1 Nrn. 1 und 2, 201 BauGB dienen und 
höchstens 100 m² Brutto-Grundfläche haben

Musterbauordnung (MBO)
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ältere Musterbauordnungen (MBO)

MBO vom Dezember 1997

Anhang zu 62 (1) Genehmigungsfreie Vorhaben

4. Gewächshäuser bis 70 m² Grundfläche und 4 m Höhe, die einem landwirtschaftlichen 
Betrieb dienen

MBO vom Dezember 1981, zuletzt geändert 30.11.1989

62 Genehmigungsfreie Vorhaben

(1) Nr. 17.  Gewächshäuser bis zu 4 m Firsthöhe
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Landesbauordnungen
genehmigungsfreie/verfahrensfreie Bauvorhaben: Gewächshäuser

Bundesland Ohne Flächenbegrenzung

Baden-Württemberg bis 5 m Höhe, im Außenbereich nur landwirtschaftliche Gewächshäuser

Hessen Gewächshäuser einschließlich Folientunnel bis 6 m Firsthöhe, die einem 
land- oder forstwirtschaftlichen oder erwerbsgärtnerischen Betrieb dienen, 
unter dem Vorbehalt des Abschnitts V Nr. 1, bei einer Firsthöhe von mehr 
als 5 m zusätzlich unter dem Vorbehalt des Abschnitts V Nr. 3.,
V Freistellungsvorbehalte:
1. Beteiligung der Gemeinde (Bauvorlagen einreichen, Gemeinde kann 
innerhalb 14 Tagen Baugenehmigunsverfahren verlangen oder vorl. 
Untersagung nach § 15 Abs. 1 Satz 2 BauGB beantragen)
3. Beteiligung von Nachweisberechtigten (Bescheinigung der statisch-
konstruktiven Unbedenklichkeit)

Niedersachsen bis 5 m Firsthöhe, die einem landwirtschaftlichen Betrieb oder einem 
Betrieb der gartenbaulichen Erzeugung dienen

Rheinland-Pfalz bis 6 m Firsthöhe, die einem landwirtschaftlichen Betrieb oder einem 
Betrieb der gartenbaulichen Erzeugung dienen

Saarland bis 5 m Firsthöhe, die einem landwirtschaftlichen Betrieb dienen
Freistellungsvorbehalt: Unterlagen einreichen, Gemeinde kann innerhalb 
14 Tagen vorl. Untersagung nach § 15 Abs. 1 Satz 2 BauGB beantragen
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Landesbauordnungen
genehmigungsfreie/verfahrensfreie Bauvorhaben: Gewächshäuser

Bundesland Flächenbegrenzung auf 1.600 m²

Bayern Firsthöhe bis 5 m und nicht mehr als 1600 m² Fläche, die einem land- oder 
forstwirtschaftlichen Betrieb oder einem Betrieb der gartenbaulichen 
Erzeugung im Sinn der § 35 Abs. 1 Nrn. 1 und 2, § 201 BauGB dienen

NRW Gewächshäuser ohne Verkaufsstätten mit einer Firsthöhe bis 5,0 m und 
nicht mehr als 1.600 m² Grundfläche, die einem land- oder 
forstwirtschaftlichen Betrieb oder einem Betrieb der gartenbaulichen 
Erzeugung im Sinne des § 35 Abs. 1 Nrn. 1 und 2, und des § 201 BauGB 
dienen

Sachsen-Anhalt Kulturgewächshäuser mit einer Firsthöhe bis  6 m und höchstens 1 600 m² 
Grundfläche, die einem landwirtschaftlichen Betrieb im Sinne des § 35 Abs. 
1 Nrn. 1 und 2 des Baugesetzbuches in Verbindung mit § 201 des 
Baugesetzbuches dienen
Freistellungsvorbehalt: Bauunterlagen einreichen, Gemeinde kann 
innerhalb 14 Tagen vorl. Untersagung nach § 15 Abs. 1 Satz 2 BauGB 
beantragen
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Landesbauordnungen
genehmigungsfreie/verfahrensfreie Bauvorhaben: Gewächshäuser

Bundesland Flächenbegrenzung auf 100-250 m²

Berlin bis 100 m² Brutto-Grundfläche 

Brandenburg bis 150 m² Grundfläche 

Bremen bis 100 m² Brutto-Grundfläche 

Hamburg bis 100 m² Grundfläche 

MVP bis 250 m² Brutto-Grundfläche, sowie vorübergehend aufgestellte 
Folientunnel bis 1.600 m² Grundfläche

Sachsen bis 100 m² Brutto-Grundfläche

Schleswig-Holstein bis 100 m² Grundfläche  (neu seit Juni 2016)

Thüringen bis 100 m² Brutto-Grundfläche
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besondere Eigenschaften von Folientunneln:

keine Fundamente, Befestigung nur mit Erdankern, dadurch einfach zu 

versetzten (Wandertunnel) und problemlos rückbaubar

Folientunnel werden bisher ohne Baugenehmigung gebaut

Wie sind Folientunnel baurechtlich einzustufen?

Definition in SH: Haben Folientunnel einen fest installierten Eingang (Tür) 

und sind sie auf den Aufenthalt von Menschen ausgerichtet, so haben sie 

auch die baurechtlichen Anforderungen zu erfüllen (Baugenehmigung).

Was gilt für Folientunnel?
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hoher Kostenanstieg für verstärkte Konstruktion

+ Kosten für Statik (ca. 2.000-3.500 €)

+ Honorar für Bauvorlageberechtigten

+ Gebühren Baugenehmigung

Sind Befestigungssysteme mit Erdankern noch möglich?

Bei Erfordernis von Punktfundamenten entfällt die Nutzung als Wandertunnel

Durch die enormen Kostensteigerungen könnte sich der Bau von 

Folientunneln insb. bei Kulturen mit geringer Gewinnspanne nicht 

mehr lohnen.

Folgen einer Baugenehmigungspflicht für 
Folientunnel
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Die Vorgaben zur Verfahrensfreiheit von Gewächshäusern in der 

Musterbauordnung sollten geändert werden.

Die unsinnige Begrenzung von 100 m² sollte gestrichen oder deutlich 

erhöht werden (z.B. auf 1.600 m²).

Durch Beteiligung der Gemeinde könnte die Planungshoheit der 

Gemeinde gewahrt werden.

zumindest Ergänzung wie in MVP:

„sowie vorübergehend aufgestellte Folientunnel mit höchstens 1.600 m² 

Grundfläche“

Fazit
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Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit


